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Mit der Cinfithring diejer Kurfe it ein newed und danfbarved Arbeitdfeld den Rotfreus-

tolonnen evdffnet.

Der erfte Kurd findet ftatt vom 13. H18 16. Wdrz und der zweite vom 20. big
23. Mdry; dad Datum der Detden andern ift noch nicht genau beftimmt.

Ueber einheitlidie Samariterausbildung.”

MWiv it der ehremvolle Auftrag utetl ge-
worden, dad Neferat itber einbeitliche Aus-
bilbung der Samariter vov dem neugegriindeten
Defterveichiichen Sentralverband fiiv Rettungs-
wefen it erflatten. Jd) Habe die Aufgabe
nicht ofhne etn gewijfed BVangen fibernommen,
weil id) dboc) fchon [dngere Seit auferhald
bed aftiven Samariterdienjtes ftehe und gerne
gejehen Batte, wemn ein exfafhrener Samariter-
(ehrer Bier zu Jhnen itber den vorliegenden
®egenftand gejprochen Hatte. Nur weil ein
folcher in den NMeihen bed vorbereitenden
Ausjchuifes fitv diefe WAufgabe micht verfiigbar
war, mitfjen Ste fich mit meiner Wenigteit
und memen Wudfithrungen begnitgen.

Ueber ben TWert und die Widhtigleit einer
einfeitlichen Samariteraugbilbung braude i
vor diefemt jadhuerftindigen Aubditorium feine
Worte zu verlieren. €8 Handelt fidh Hier
vielmehr darum, die Grundjige und Diethoden
per Ausbilbung fejtsujtellen, bie eine einfeit-
fiche Geltung befommen jollen.

AE widhtigiter Grundja muf ber gelten,
paB mur der vyt der berufene und berufs-
mdpige Helfer bei Unglitcsfallen und ploy-
lichen Crfranfungen fein foll und bdaff ber
Samariter nicht den Arst 3u erfesen, jondern
mie big zur moglichft Jchnellen Bejchaffung
eined dugtlichen Cingreifens fitr Fernfhaltung
aller Sdjidbigungen ded Vevunglitcften, fitr
swedmdfpige Lagerung wnd Behebung unmit
telbav (ebendbedbrohender Cricheimungen 3u jors

) Aud einem Refevat, exjtattet von Gencralftabdarst
b. M. Dr. Johann Steiner, bei dev griinvenden Haupts
verfammiung ded Dejterceichiichen Sentralverbanded
fliv NRettungdivejen.

fag ber Kemntniffe und Fertigteiten ded
Laienvetterd umjdyrieben und eine Criveiterung
it mn nod) fiiv die ftindigen Gchilfen des
Arztes, Sinitatdgehilfen oder wie immer jie
heijen mogen, notwendig. Die Ausdbildung
bed bernfdmadfigen Sdnitiitshilféperjonals fallt
aber nicht mehr unter den Begriff , Samariter-
augbilbung”.

A3 weitever Grumdjaly wire der feftzubal-
ten, bap bdic Ausbilbung der Samariter muw
Aerzten itbertvagen werden joll. Diefer For-
perung it in den Samariterorgantjationen
aller Sulturlinder entfprochen und mit Recht,
benn v der wiffenjdhaftlich durchgebildete
Arst Defit dad volle BVerftandbnisd fitr den
Lehritoff. Freilich wdve fehr zu iwitmjchen,
baf auc) die Aerste, moglichit jehon wdahrend
ihrer Studienzeit, cine gritndliche Spegialans-
bitbung im Rettungdwejen erbhalten jollten,
gumal itber die technijche Seite der Rettungd-
und Kranfentrandportmanahmen. Denn eine
ftrenge Tremmumng oifden janitdrer und ted)-
nifcher (beffer mechanijcher) Nettung ijt ja
meift iiberhaupt nicht moglich und auc) bie
rein medjanijdhe Hevausbefrberung Verums-
glitcfter au@ ber fie jchddigenben Umgebung
foll imumer mur unter Beriidfichtigung Ddes
forperlichen Buftanded bes Werlepten, alfo
unter  dratlicher Obevaufficht erfolgen. Be-
fonntlich bemithen {ich unfere finijdhen Un-
fallftationen jchon jept um bie Augbildung
per Mediziner im dvztlidhen Nettungsdienit.

Aerzte ald8 Samariterlehrer werden aud
am beften ihren Schitlern tmmer wieder die
Warming  por  etwaiger  Weiterbehanbliung
Beclegter, dad beifpt alfo vor Kurpfuideret
porfalten. Died ift nitig im Intevefje dex
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Berlepten, dann der Werztefchaft und nicht
sulegt ded Samarvitertums felbjt, denn nichtd
jchabet biefem mehr als eigenmichtige Meber-
ariffe auf drjtliched Gebiet mit ihren etwaigen
bofen Folgen.

Damit foll nicht gefagt jein, daf nicht auch
auggebildete und erfahrene Laienvetter zum
Samariteruntervicht Herangezogen werden fon-
nen. Oft geht €8 gar nicht anbders, weil jum
Beijpiel tn fleineren Orten Werzte nicht im-
mer berfitgbar jind. Auch betm Wieberhohimgs-
untervicht ober al8 Lehrgehilfen ded Avzted
werden Laienvetter vorziigliche Dienfte letften.

Juht minder widhtig ald die Walhl ber
Lefrer ift die der Samariterjhitler. TMur phy-
fif) und geijtig vollfommen geeignete Per-
jonen, die aud) grauenervegende Situationen
tubig ertragen fonnen, ditrfen al8 freiwillige
Fetter audqebildet werden. $Hiebet fonumen
indbejondere jolche in Betvacht, die dureeh) hren
Beruf Hfterd Anlaf zur erften Hilfeletjtung
haben.

Wad nun den Ausbildbungditoff anbelangt,
per gelehrt werdben foll, jo wdre gerade Hiex
eine einfeitliche Auffafjung am meiften von-
niten, denn feute Hervjdyen davitber die ver-
fchiedenften Anjichten. Daber witd es eine
ber widtigiten Aufgaben unjeresd Sentrvalver-
Danbded fein miiffen, in diefer Hinficht Nicht-
linten audzugeben. Jm allgemetnten Ddiixfte
aud) jegt noch der Stoffumfang entiprechen,
den Der Ultmeifter bez Samariterivefens,
Friedrich v. E3mard), in jetnem berithmten
,Leitfaben  fiiv Samariterjchulen” feftgejest
hat. Diefer umfapt ald Hauptartifel: das
Widhtigfte vom Bau ded menfdlichen Korpers,
(ufgere BVerlepungen (Wunden), Knochenbritche,
Wiederbelebung Scheintoter, Trandport Ver-
unglitcfter und dad Widhtigfte von der Kran-
fenpflege. Gang dhnlich umgrenst bie Wiener
Sreimillige Nettungsgejelljchaft, die jich feit
1897 mit der Samariteraudbildung tn Hocdhit
verdienftooller und exfolgreicher LWeile befaft,
pen Lehritoff W ihren Samariterfurjen. OO
Samartter aud) mit dem Seuchenbefdmbiungd-

Hilfedienjt, alfo hauptiacdhlich dem Desinfet-
tionddienft, vertrant gemad)t werben jollen,
ift umijtritten und bedarf, nach reiflicher Ueber-
fegung, ber Entjdeidung ves Sentralverbandes.
Dagegen halte i) in unjevem technijchen Jeit-
alter die Untermweijung in der Tednif bed
Jettungddienjtes, zum Vetfpiel Hervorholen
Lerunglitctter aug giftigen Gajen, ausd Tiefen,
aud vem Eife, aud dem eleftrijhen Strom-
freife, bagd Lijcden brennender Kletbungsitiice
ufw., fitv unexlaglich. Selbjtverjtandlich muk
fich Dder Unterricht jtetd3 bder Subhirerjdaft
anpaffen; barin zeigt fich) eben die Kunit
Des Lehrers.

Der Untervicht muf theoretijch und praftijd
borgenomnten werden. Der theovetijhe Vor-
trag foll verftiudlich, furs, {hliffig jein. Nicht3
Ueberflitfjiges, bejtimmte Weifungen n Kate-
chigmusform! Beim Schitler darf fein Wan-
fen, feine Unfjicherheit auffommen. Jm praf-
tijchen Unterricht mup {idh) der Lehrer mit
jedem einzelnen Schitler bejchiftigen, wum feine
Sibigfeiten fennen ju lernen. Schon Edmard)
jagte: , Wenig prechenr, mehr demonftrieren,
nod) mebr dtben laffen!” Fithren, Heben,
Tragen, Auf- und Abladen ded Kranten, finft-
liche Atnmung, Notverbinde, Gebrauc) ber
Tragbahre ufjiw. wmitffen gut geitbt werden.
Ctwad ererjtermifiger DOrill an ber Trag:
bahre 1md am Sanitdtdfuhrivert fann nicht
fchaben. Damit gehen bie Handgriffe dem
Samariter in Fletfh und Blut itber. Die
widtigiten und einfachjten Jmyprovijationen
biirfen mnicht vergefjen werden. Anucd) dad
Berhalten auf dem lnglitctdplage muf bes
forochent und gezeigt werden. Rubiges Auf
treten ded Netterd jchafft jogleich Bertrauen
su ihm und fetnen Handlungen.

Die Untervichtsbehelfe jollen vor allem die
®eviite fein, die man in der Praxid vermwen:
Det. Cinbeitliche Ausriijtung ber Samariter
fovdert aber auc) die einfeitliche Augbildbung.
Dagut fommen gute Abbilbungen, Wanbtafeln,
Mobelle, Verbandpuppen, neucftend Projek:
tionsbilber und Filme. Lehrbiicher fiber , Exfte
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Hilfe" gibt e3 cine groke Anzahl, manche
jind vorzitglid), wie E3marchd , Lettfaden”
(von Prof. Kimmle nen bearbeitet), die Viicher
pon Ditma, Rithlemann, Lamberg u. a. Sie
werden vor allem dem Lehrer Anbhaltdpuntte
bieten; fiiv Den Samariterjchiiler ift aber im-
mer Der Lehrer widhtiger ald bag Lehrbud.
Webrigensd find fleine itberfichtliche Tajchen-
bitcher fiiv ben Samariter — wie auch) Lam-
berg ein jolched verfaft hat — gang Fwed:-
dienlich).

Die Dauer besd Samariterunterrichtes hingt
vom Sdhitlermaterial und vom Bwed der
Ausbilbung ab. Hanbelt es {ich nur darum,
einem griferen Kreife, zum Beijptel Schitlern,
Arbeitern, AUngejtellten ujw., die Grundbegrifie
per Crjten Hilfe beizubringen, fie, wie man
in Dentjchland jagt, zu ,Nothelfern” augzu-
bilven, genitgen veichlich 10 bi3 12 Doppel-
jhunben fitv Theorie und praftijdhe Uebungen.
In England fommt man mit 6 Doppelftunden
aug. JIn dber Schweiz umfoft ein Samariter-
furd 20 Doppeljtunden, in der Tihedhoflomwated
34 Stunbden. Wl man aber {tindige Mit-
glieder von Rettungdqefelljchaften, Rettungs-
abteilungen und devgleichen bevanbilben, {o
biixften wobl mehrmonatige Kurfe nicht u
umgefen fein, wobet bag Sdhwergewicht auf
bie Prapis fallt. Die Wiener Freiwillige

Jettungdgefeljchaft Halt allgemeine Sama-
ritertfurfe zu 8 Doppelftunden einjdlieflich
per praftijchen Mebungen ab. Jhre Sanitity-
gebilfen miiffen uerft einen joldhen Sama-
riterfrd mitmadjen und werden damnt von
pen erzten durch (dngeve Seit fovtgebilbet,
yworauf fie eine Pritfung abzulegen Haben.

Luitfungen wdren grundidslich von allen
Gamariterjchitlern zu verlangen. Auc) bdie
Wiener Fretwillige NRettungdgefelljchaft tut
died. Dann fhat ed grofen Wert, iiber bdie
mit Erfolg abgelegte Pritfung Seugniffe aus-
sujtellen. Jn Holland Haben dbie Samariter-
seugnifje  gwedmdfpigerveife nur bejchrintte
Giiftigfett und werben erft nad) neuerlichem
Nachiveid der Kenntniffe verldngert. BVielfad
werden auch) Abzeichen (Armbinden) fitr aug-
gebilbete Samariter zuerfonnt, wad nicht rux
pa3 ©elbjtbewuptiein ded ©amariterd fHebt,
fonbernt ihn auch ftetd jur Auffrijchung jeurer
Kenntniffe anfpornt, um jid) nicht in der
Deffentlicheit bloBzujtellen. Ofne LWieder-
holungdfurje ijt fiberhaupt eine Samariter-
ausbilbung nicht vollformmen. Jn melhreven
Lanbern Jind Wieberholungsdturfe obligatorijch,
qum Beifpiel in Deutchlond jebesd dritte Jalr,
in ber Tijchechojlowafet jeded Jahr. LWir Hal-
ten bie Witte, dasd [eift jedesd Zweite Jahr,
fitr augreicd)end.

Hnhdndlichkeit an Pfufcher und abergldubige IMeinungen.”

Der Migbraud) wirfjamer Heilmittel fithrt
mid) gundchjt auf eines der griften Uebel
Des gemeinen LWejens, bie medizintiche Pfu-
jherey. Diefe Herrjht nivgends fo jehr, 1wie

*) Cntnomuten efnem 100jdfrigen Biichlein eined
Dr. . §. Baulizly, in Weplar, dad den Titel trdgt:
Anleitung fitr Lanbdleute zu einer vers
niinftigen Gejunbdheitdpilege, worin ge
lefret witd, wie man die gewdhnlichen Krantheiten
burd) tenige unbd fichere Mittel, Hauptjachlich aber
durd) ein guted Bevhalten verhitten und Heilen
fann.

unter dem gemeinen Bolfe, und ihr Schaben
i)t unabjehlich grof. Sie todtet mehr Nlen-
jchen, als bie SPeft und die blutigiten Kriege.
Liederliche und verdorbene Leute, bdie 3u
oumm, ober u trage jind, um fich auf eine
ehrliche Art u erndhren, wagen fich an bie
Hetlfunjt, die jchwerfte und wichtigite unter
allen Kinften. Ste unterjtehen jich, Kranfe zu
furiven, ofne baf fie die geringjte KRenntnify
bon Sranfheiten, ihren Heilmitteln umd beven
Anmwendungsdart bejien. Da giebt e Marft-



	Über einheitliche Samariterausbildung

